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200-03.02.34-1/1/11 
 
Umweltausschussvorlage Klimafahrplan - Klimaanpassung 
hier: Stellungnahme Ref. I/II 
 
 

I. Mit der vorliegenden Umweltausschussvorlage wird neben einem Bericht zur aktuellen Entwicklung 
die Fortschreibung des Klimafahrplans angestrebt. Hierzu werden die aktuellen Handlungsfelder 
und Maßnahmensteckbriefe zur Klimaanpassung vorgelegt.  
 
Zur finanziellen Beurteilung der vorgelegten Ausschussvorlage fehlen insbesondere Angaben zu 
den voraussichtlichen Gesamtkosten. Die einzelnen Maßnahmensteckbriefe lassen leider nicht 
erkennen welcher Finanzbedarf bzw. Finanzmehrbedarf in welchen Geschäftsbereichen und in 
welchem Haushaltsjahr zu erwarten ist. 
 
Bezüglich der Personalressourcen gestaltet sich die Vorlage ebenfalls widersprüchlich. In der 
Anmeldung werden keine Auswirkungen auf den Stellenplan angenommen. Im 
Maßnahmensteckbrief zur Maßnahme 13 werden beim noch offenen Handlungsbedarf Mittel für 
eine fortlaufenden Finanzierung des Förderprogramms „Initiative Grün“ einschließlich 
Stellenschaffung zur Betreuung des Programms dargestellt. 
 
Ref. I/II bittet daher um eine konkretere Aufstellung zu den finanziellen Auswirkungen der 
vorgelegten Ausschussvorlage, aus der zumindest überschlägig hervorgeht welche Kosten in 
welchen Haushaltsjahren anfallen werden und wer diese Kosten zu tragen hat. Zudem ist der 
Beschlusstext wie folgt zu ergänzen: 
 
Angesichts der bereits zu beobachtenden klimatischen Veränderungen und ihrer Auswirkungen auf 
die Stadt Nürnberg wird die Umsetzung von Maßnahmen zur Klimaanpassung als zentrale 
Zukunfts- und Daueraufgabe angesehen. 
 
 Die Verwaltung wird beauftragt 
 
a. die Maßnahmen zur Klimaanpassung in den einzelnen Handlungsfeldern im Rahmen der 
 finanziellen Ressourcen der Stadt umzusetzen und sukzessive fortzuschreiben. 
 
b   über den aktuellen Sachstand zur Klimaanpassung regelmäßig zu berichten.  
 
c.  zukünftig das Handlungsfeld Wasser/Niederschläge verstärkt  zu bearbeiten und notwendige  
     Planungsgrundlagen zu erarbeiten bzw. zu vergeben. Dazu zählt die Erstellung einer    
     Starkregengefahrenkarte. 

 
 
II. Ref. III  z. w. V. 
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